

Zwischen 

der Unternehmensleitung; vertreten durch: 

und 

dem Betriebsrat; vertreten durch: 

wird folgende Betriebsvereinbarung geschlossen: 


Präambel 

Es ist das gemeinsame Ziel des Unternehmens … und des Betriebsrats, die Gesundheit der Beschäftigten zu erhalten und zu fördern. Auf der Basis dieser gemeinsamen Zielsetzung erarbeiten Unternehmensleitung und Betriebsrat Rahmenbedingungen für ein betriebliches Eingliederungsmanagement. 

1. Ziele

Gemäß § 84 Abs. 2 SGB IX wird ein Verfahren zur Durchführung des betrieblichen Einglie-derungsmanagements eingeführt, um die Arbeitsfähigkeit wiederherzustellen und die betrieblich beeinflussbaren Fehlzeiten und Krankheitskosten zu reduzieren.

Das betriebliche Eingliederungsmanagement hat gemäß den gesetzlichen Vorgaben folgende Ziele: 

· Überwindung und Vorbeugung erneuter Arbeitsunfähigkeit und 
· Erhaltung des Arbeitsverhältnisses. 

2. Geltungsbereich 

Die Vereinbarung findet auf alle Beschäftigten Anwendung, die innerhalb eines Jahres länger als sechs Wochen ununterbrochen oder wiederholt arbeitsunfähig sind und in einem Arbeitsverhältnis oder Ausbildungsverhältnis zum Unternehmen … stehen. 

3. Maßnahmen 

3.1. Beginn des betrieblichen Eingliederungsmanagements 

Das betriebliche Eingliederungsmanagement ist ein freiwilliges Verfahren und bedarf der Zustimmung durch den betroffenen Beschäftigten. 

Die Kontaktaufnahme erfolgt in zwei Schritten: 

Im Zuge der ersten Kontaktaufnahme durch den Arbeitgeber wird der betroffene Beschäftigte über die Zielsetzungen des Eingliederungsmanagements sowie über die dazu erforderliche Datenerhebung und den weiteren möglichen Verlauf des Verfahrens aufgeklärt. 

[bookmark: _GoBack]Erst wenn der betroffene Beschäftigte zustimmt, führt der Arbeitgeber ein Gespräch mit dem Beschäftigten zur Klärung und Abstimmung der Vorgehensweise und Feststellung des Bedarfs an einem betrieblichen Eingliederungsmanagements. Das BEM ist ein ergebnisoffener Suchprozess, womit individuell angepasste Lösungen zur Vermeidung zukünftiger Arbeitsunfähigkeit ermittelt werden sollen. 
An diesem Gespräch nehmen ein Vertreter des Betriebsrats und – bei schwerbehinderten und diesen gleichgestellten behinderten Menschen – ein Vertreter der Schwerbehinderten-vertretung teil, soweit der betroffene Beschäftigte dem zustimmt. Bei Bedarf und bei Zu-stimmung des betroffenen Beschäftigten werden weitere interne und externe Fachkräfte, z. B. der Betriebsarzt, durch den Arbeitgeber zur Beratung hinzugezogen. 

3.2. Maßnahmenspektrum

Das Spektrum der Maßnahmen umfasst zwei Schwerpunkte: Maßnahmen der Prävention und der Rehabilitation. Konkrete Anknüpfungspunkte finden sich in den Bereichen Arbeitsplatzgestaltung, Arbeitsorganisation, stufenweise Wiedereingliederung, medizinische und berufliche Rehabilitation. 

Der Arbeitgeber entscheidet anhand der gewonnenen Erkenntnisse, ob und welche betrieblichen Maßnahmen durchgeführt werden sollen. 

3.3. Beendigung

Das betriebliche Eingliederungsmanagement ist beendet, wenn die vereinbarten Maßnahmen durchgeführt sind oder der Beschäftigte eine Beendigung wünscht. 

4. Datenschutz 

Das betriebliche Eingliederungsmanagement erfolgt unter Wahrung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Wenn personenbezogene Daten an Dritte weitergegeben werden müssen, ist der Beschäftigte darüber aufzuklären und seine schriftliche Einwilligung einzuholen. Wenn Ärzte angehört und eventuelle gesundheitliche Informationen erörtert werden sollen, dürfen die Ärzte ihnen bekannt gewordene gesundheitliche Informationen erst weiter geben, wenn der Beschäftigte sie schriftlich von der Schweigepflicht entbunden hat. 

Alle am BEM-Verfahren beteiligten internen Personen haben eine durch den Arbeitgeber vorgelegte allgemeine Verpflichtung auf die Vertraulichkeit unterzeichnet.

5. Geltungsdauer 

Diese Vereinbarung tritt am … in Kraft. Sie kann von jeder Seite unter Einhaltung einer Frist von … – erstmals zum … – schriftlich gekündigt werden. Sie entfaltet nur Nachwirkung, soweit erzwingbare Regelungen getroffen wurden. 

Datum __________ 



______________________	______________________
Unternehmensleitung	Betriebsrat 


Die für den Arbeitgeber zuständige Schwerbehindertenvertretung tritt den vorstehenden Regelungen bei, soweit behinderte und/oder schwerbehinderte Menschen betroffen sind. 


Datum __________ 



______________________
Schwerbehindertenvertretung
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